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Freitag den 15 März

Bekanntmachung

Bei Gelegenheit des am 2 3 u 4 April cr im Rathhause zu Cönnern sowie
am 5 6 8 9 und 16 desselben Monats in dem Gasthause zur Weintraube in
Giebichenstein stattfindenden Kreis Ersatz Geschäfts wird in Gemäßheit der Allerhöchst
sanctionirten Bestimmungen über das Verfahren bei Einberufung der Reserve und Land
wehrmannschaften zu den Fahnen vom 26 October 185V die Prüfung etwaiger Reklamationen
der Wehrmänner und Reservisten aller Waffen von dem Herrn Laudwehr Bezirks Commandeur
Oberstlieutenant v Nordhausen und dem Unterzeichneten vorgenommen werden

Diejenigen Reservisten und Wehrleute welche begründete Ansprüche auf Zurück
stellung hinter den letzten Jahrgang der Reserve resp Landwehr im Fall einer Mobilmachung
oder sonstigen außerordentlichen Einziehung zu haben vermeinen haben ihre desfallsigen
Anträge bei dem Ortsschulzen anzubringen welcher dieselben unter Zuziehung einiger
zuverlässiger Wehrmänner zu prüfen und nach Maßgabe des Befunds eine Nachweisung
nach dem Pag 31 des Amtsblatts pro 1866 vorgeschriebenen Schema L aufzustellen hat
aus der nicht nur die militärischen bürgerlichen und Vermögensverhältnisse der Bittsteller
sondern auch die obwaltenden besonderen Umstände ersichtlich sein müssen durch welche eine
zeitweise Zurückstellung bedingt werden soll

Die so aufgestellten Nachweisungen sind spätestens bis zum 26 d Mts bei mir
einzureichen Die Schulzen aus deren Gemeinden Reclamationen eingegangen sind müssen
bei der Prüfung anwesend sein auch ist es den Reclamauten gestattet dabei zu erscheinen

Dabei wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht daß im Augenblick einer Mobil
machung oder außerordentlichen Einziehung Reclamationen nicht angenommen werden und
daß jede in Folge einer Reclamation etwa eintretende Zurückstellung eines Wehrmannes oder
Reservisten nur bis zu dem nächsten Termine Gültigkeit hat so daß also Reservisten und
Wehrmänner welche in dem letzten Termine zurückgestellt sind nur dann Anspruch auf
fernere Berücksichtigung haben wenn ihre Reclamationen auch in dem jetzt anberaumten
Termine als begründet anerkannt werden

Halle a S den 12 März 1872
Der Königliche Landrath des Saallreises C v Krosigk

Zur Tagesgeschichte
Deutsches Reich

Berlin 13 März In der 17 Sitzung
des Herrenhauses trat das Haus nach ge
schäftlichen Mittheilungen sofort in die Tages
ordnnug ein Der erste Gegenstand derselben
war die Verlesung der bekannten Interpella
tion des Grafen zu Münster wegen des Kai
serhauses zu Goslar

Der Gras Münster begründete diese Inter
pellation indem er die Versuche schilderte die
sowohl von der früheren hannoverschen Re
gierung von der Stadt Goslar selbst als
auch von der preußischen Regierung gemacht
wurden um jenes Denkmal in dem während
200 Jahren 11 deutsche Kaiser residirten und
25 Reichstage tagten zu erhalten und bat
die Regierung um Aufschluß über die Schritte
die sie zur Restauration des Papstes zu thun
gedenkt

Der Minister der geistlichen c Angelegen
heiten Dr Falk beantwortete die Interpella

tion dahin daß er erklärte es liege in der
Absicht der Regierung in irgend einer Weise
den Wünschen zu genügen da sie sowohl ein
Denkmal alter deutscher Kunst zu erhalten
wünsche als auch die Verträge aufrecht er
halten wolle welche die frühere hannoversche
Regierung mit der Stadt Goslar abgeschlos
sen habe Nur über das Wie sei noch zu
entscheiden da darüber verschiedene Ansichten
herrschen Einmal könne man einen vollstän
digen Palast errichten Dies würde aber nur
ein modernes Gebäude auf attem Grunde
sein oder man könne die vorhandenen Reste
freilegen und die Ruinen in dem gegenwärli
gen Zustande erhalten endlich könne man den
Kaisersaal und die Palastkapelle zu einem
architektonischen Ganzen vereinigen und der
Nachwelt erhalten Gegenwärtig schweben
über diese Angelegenheiten noch Erörterungen
in den verschiedenen Ministerien und würde
die Staatsregierung wenn diese erledigt dem
Landtage eine entsprechende Vorlage machen
Damit war dieser Gegenstand erledigt

Es folgte als zweiter Gegenstand der Ta
gesordnung der mündliche Bericht der Agrar
Eommission über die Petition von 307 Bür
gern der Stadt Zell a d Mosel wegen Be
rechtigung zur Benutzung von Rottland

Der dritte Gegenstand der Tagesordnung
war der Bericht der Agrar Commifsion über
den Gesetzentwurf betreffend die Ausdehnung
des Gesetzes vom 28 Januar 1848 über das
Deichwesen auf die Provinzen Schleswig
Holstein und Hannover

Den letzten Gegenstand der Tagesordnung
bildete die Schlnßberathnng über den Gesetz
entwurf betreffend die Todeserklärung von
Personen welche an dem in den Jahren
1876/71 geführten Kriege theilgenommen
haben

Derselbe wurde ohne Discussion nach
den Beschlüssen des Hauses der Abgeordneten
angenommen

Das Staatsministerium hat wie man
hört in der letzten unter dem Vorsitze des
Fürsten Bismarck abgehaltenen Sitzung den
Beschluß gefaßt die Kreisordnung falls sie aus
den nunmehr bevorstehenden Berathungen des

Abgeordnetenhauses in annehmbarer Gestalt
hervorgeht jedenfalls auch noch zur Berathung

im Herrenhause gelangen zu lassen Es ist
hiernach eine Fortsetzung der Landtagssession
nach demiSchlnsse des Reichstages in bestimmte
Aussicht genommen

Die Reichsdotationen Die Prov
Corr schreibt Nach den Entschließungen
des Kaisers ist die Vertheiluug der National
Dotation in nachstehender Weise erfolgt Es
haben erhalten General Feldmarschall Prinz
Friedrich Carl von Preußen General Feld
marschall Graf Moltke Kriegsminister General
der Infanterie Graf Roon und General der
Cavallerie Frhr v Manteuffel je 306,666 H
General der Infanterie v Göben General
der Infanterie v Werder und Staatsminister
Delbrück je 206,666 A General der Jnfan
terie v Voigts Rhetz General der Infanterie
v Fransecky General Lieutenant v Alveus
leben II drittes Armee Corps und General
Lieutenant v Blumenthal je 156,666 H
endlich General der Cavallerie Prinz August
von Württemberg General der Infanterie v
Alveusleben I General der Infanterie v
Zastrow General der Infanterie v Manstein
General der Infanterie v Kirchbach General
Lieutenant v Bose General Lieutenant v
Stülpnagel General Lieutenant v Podbielski

General Lieutenant v Kameke General Lieut
v Stofch General Lieutenant v Obernitz
Königlich sächsischer General Lieutenant v Fa
brice und Königlich württembergifcher General
Lieutenant c v Suckow je 166,066 LA Dem
Könige von Baiern sind zur Vertheilung nach
eigener Bestimmung 366,666 H, überwiesen
worden

Die Darstellung des Feldzuges 1870/71
welche seitens der kriegsgeschichtlichen Abthei
lung des großen Generalstabes in Arbeit ge
nommen worden wird in Heften nebst den
dazu gehörigen Plänen erscheinen Damit
dem deutschen Heere und der Marine die
Gelegenheit zu einer billigen Beschaffung ge
boten werde ist für dieses Werk ein möglichst
niedriger Subfcriptions Preis angesetzt worden
Das zunächst zu versendende erste Heft ent
hält die allgemeine Einleitung die Grundzüge
des deutschen Operationsplanes die Jnstradi
rung und Aufstellung der beiderseitigen Streit
kräste Unter den Beilagen befinden sich die
vrclrss äs birtg l Is der sämmtlichen deutschen
und der französischen Armeen

Em Westerwelle ist freigelassen Wie
die Germania sagt wird er noch einige
Tage in Berlin verweilen und sich dann ein
Landgut kaufen

In mehreren Zeitungen sollen die bei
den hervorragenden politischen Persönlichkeiten
welche Fürst Bismarck neulich als Correspon
denten des c Kozmian bezeichnete ohne sie
zu nennen Herr Windthorst und der B schof
von Ketteler sein

Dresden Die dritte Deputation der Er
sten Sächsischen Kammer beantragt in ihrem
Bericht üoer den Antrag der Avgg Peuzig
und Genossen das Jmpfwesen betreffend in
Uebereinstimmung mit der Zweiten Kammer
die Vorlage eines neueu Jmpfgefetzes und
Einführung des Impfzwanges

Oesterreich

Wien Die Wiener Deutsche Zeitung
schreibt Der Sieg den die Berevtfamkeit
Bismarcks davontrug wird in ganz Deutsch
land tauten Jubel wecken Die Rede des
deutschen Reichskanzlers enthält ein vollstän
diges Programm aus Jahre hinaus bindend
und verpflichtend ein Programm dessen Ziele
klar vor Aller Augen liegen von jedem
Freund staatlicher Ordnung und geistiger
Freiheit mit herzlichem Beifalle begrüßt we
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Feuitteto n
Der Poiheiagent

Von Emil Gaboreau
Fortsetzung

Der Herr Commissar weiß den Zeitpunkt
ganz genau fragte Gövrel

Ganz genau und aus folgendem Grunde
Die beiden Zeugen deren Angaben mich da
von in Kenntniß gesetzt eine Frau Tellier
und ein Faßbinder welche hier in der Nähe
wohnen waren eben aus dem amerikanischen
Omnibus gestregen der alle Stunden einmal
von MaUy nach Bougival fährt als sie auf
dem Nebenwege die Wittwe Lerouge zu Ge
sicht bekamen Sie gingen schnell um sie
einzuholen plauderten mit ihr und begleiteten
sie bis zu ihrer Hansthür

Und was hatte sie in ihrem Korbe fragte
der Untersuchungsrichter

Das vermochten die Zeugen nicht anzuge
ben Was sie wußten war nur daß sie
außerdem noch zwei Flaschen versiegelten
Wein und ein Maß Branntwein trug Sie
klagte sehr über Kopfschmerzen und sagte
daß sie sich bald zu Bette legen wolle trotz
des Fastnachts Dienstages an dem man sich
ja sonst zu amüsiren Pflege

Ach so rief der Chef der Sicherheitspoli
zei jetzt weiß ich nach wem wir suchen
müssen

Glauben Sie fragte Herr Daburon
Nun mein Gott das ist doch einfach ge

nug Es handelt sich darum den großen

dunkelhaarigen Burschen in der Blouse aus
findig zu machen Wein und Branntwein
waren ja für ihn bestimmt Die Wittwe
erwartete ihn zum Abendbrot und er ist auch
gekommen der galante Liebhaber

O schob der Wachtmeister mit sichtlicher
Entrüstung ein sie war sehr alt und ziemlich
häßlich

Gevrel betrachtete den würdigen Gensd ar
men mit ironischer Miene vom Kopf bis zu
den Füßen

Merken Sie sich Herr Wachtmeister sagte
er Eine Frau welche Geld hat ist immer
jung und hübsch sobald sie convenirt

Vielleicht liegt die Sache wirklich so be
merkte der Untersuchungsrichter doch zieht
dieser Umstand meine Aufmerksamkeit weniger
aus sich Was mich srappirt ist vielmehr die
Aeußerung der Wittwe Lerouge Wenn ich
mehr haben wollte würde ich es auch bekom
men können

Daran habe ich auch gedacht unterstützte
der Commissar

Aber Gsvrel hörte schon gar nicht mehr
Er glaubte einmal aus der Spur zu fein

und durchschnüffelte sie immer eifriger
Mit einem Male wendete er sich wieder

an den Commissar
Ich Hab s I rief er schlug am Fastnachts

Dienstag nicht plötzlich das Wetter um
Seit vierzehn Tagen hatte es gefroren und
dann gab es Regen Um welche Stunde
fing der Regen hier an

Um halb Zehn versetzte der Wachtmeister
Ich stand gerade vom Abendessen auf und
wollte eben meine Runde auf den Bällen be

ginnen als ich von einem Platzregen über
rascht wurde In weniger als zehn Minuten
stand das Wasser aus der Chaussee einen
halben Zoll hoch

Sehr wohl sagte Gsvrel Nun also
wenn der Mann nach halb Zehn kam so
mußten seine Stiefeln beschmutzt sein war
dies nicht der Fall so mußte er früher ge
kommen sein Man hätte sich davon über
zeugen können da der Fußboden gebohnt ist
Waren hier Fußstapfen Herr Commissar

Ich muß leider gestehen daß wir nicht
darauf geachtet haben

Ah rief der Polizei Agent enttäuscht das
ist schlimm

Warten Sie versetzte der Commissar da
nach können wir immer noch sehen nicht in
diesem Zimmer aber in dem anderen wo
wir Alles gelassen haben wie wir es fanden
Meine und des Wachtmeisters Fußstapsen
werden leicht zu unterscheiden sein Sehen
wir doch zu

Der Commissar wollte die Thür zu dem
zweiten Zimmer öffnen als ihn G vrel zu
rückhielt

Ich möchte wohl den Herrn Untersuchungs
richter um die Erlaubniß bitten sagte er
Alles ganz genau zu untersuchen ehe Jemand
anders hineinkommt da es sür mich wesent
lich ist

Gewiß sehr gern pflichtete Herr Dabu
ron bei

Gsvrel ging also in das Zimmer hinein
während alle Andern hinter ihm auf der
Thürschwelle stehen blieben und so den Schau

platz des Verbrechens mit einem Blicke ins
Auge fassen konnten

Wie der Commissar gesagt hatte schien
das ganze Zimmer von einem Rasenden auf
den Kopf gestellt worden zu sein

Mitte darin stand ein Tisch bedeckt mit
einem schneeweißen Tischtuch auf welchem ein
prachtvoller Krhstallbecher und ein Porzellau
teller standen und ein sehr schönes Messer
lag auch eine kaum angeschenkte Flasche Wein
und eine Flasche Branntwein aus der un
gefähr fünf bis sechs Gläser entnommen waren

Nahe an der Wand zu beiden Seiten des
Fensters lehnten zwei schöne Nußbaumkom
moden mit eingelegten Schlössern Beide
waren leer und ihr Inhalt auf dem Fußbo
den verstreut wo Kleider Wäsche und Hauö
geräth zerrissen durchwühlt und zusammen
geworfen durcheinander lagen

An der Hinteren Seite dicht beim Kamin
war ein großer Schubkasten voll Tischzeug
offen stehen geblieben

An der anderen Seite des Kamins hatte
ein alter Secretär mit einem Marmoraufsatz
gestanden der jetzt umgeworfen zerbrochen
zertrümmert und in seinen geheimsten Ecken
durchstöbert war

Dort hing noch die ausgerissene Auszieh
platte an einem einzigen Rieget während die
Schubfächer herausgenommen und auf die
Erde geworfen waren

Zur Linken stand endlich das Bett das
ebenfalls total umgeworfen und auseinander
gewühlt war Selbst der Strohsack war zer
rissen und sein Inhalt zerstreut

Forlschnng solgt,
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den Die Kleresei hat eine weitverzweigte
Verschwörung angezettelt deren Fäden von
Frankreich nach Rom und durch ganz Deutsch

land laufen Wer politischen Blick besitzt
der hat längst erkannt daß die Hoffnungen
Frankreichs auf Rache sich daran knüpfen
religiöse Zwietracht in Deutschland heraufzu
beschwören und so die Kraft des deutschen
Volkes zu lahmen seine Einheit zu zersplittern
daß gleichzeitig ein Schlag gegen Italien vor
bereitet wird und die Wiedergeburt der alten
Papstherrlichkeit mit dem Ende des Deutschen
Reiches zusammenfallen soll Wie in den
Tagen der Vorzeit sind die Geister aller
sonstigen Parteiung vergessend in zwei Lager
geschieden Hie Deutsch hie Römisch tönt
das Feldgeschrei und wieder steht Alles was
welfisch gesinnt ist gegen Kaiser und Reich
Hier heißt es Farbe bekennen I Mit Deutsch
land hinauf oder mit Rom hinunter es
giebt keinen Mittelweg den Schwankenden
aber Staate wie Menschen wird die Ge
schichte unerbittlich entgegendonnern Zu spät

Amerika
Der vom Washingtoner Senat nieder

gesetzte Sonderausschuß zur Einleitung einer
Untersuchung über den Verkauf von Waffen
an Frankreich während des letzten französisch
deutschen Krieges besteht aus sechs der Re
gierung günstig gesinnten Republikanern und
einem Demokraten Herrn Schurz hat der
Senat einen Platz im Ausschusse verweigert
aber er gestattet ihm den Verhandlungen
beiwohnen und die Zeugen verhören zu können

Provinz
Se Maj der König haben dem Se

conde Lieutenant Brause I von der Ar
tillerie des 1 Bataillons Bitterfeld Mag
deburgischen Landwehr Regiments Nr 67
und dem Rentier Georg Pfingsten zu
Neuhaldensleben die Rettungsmedaille am
Bande verliehen

Der bisherige Stadtrath Bötticher zu
Magdeburg ist der von der dortigen Stadt
verordneten Versammlung getroffenen Wahl
gemäß als besoldeter zweiter Bürgermeister
Beigeordneten der Stadt Magdeburg aus

die gesetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren
bestätigt worden

Der Socialisteu Procch zu Leipzig
m

Es erhält zunächst das Wort der Angeklagte
Bebel um sich im Allgemeinen über die ans
dem Eisenacher Eongreß gegründete Partei
Organisation zu äußern Diese Organisation
hatte insbesondere zum Zweck die Mittel zu
beschaffen welche es ermöglichten geeignete
Leute zur Betreibung der Parteiagitation aus
zusenden Eine weitere Aufgabe war die
Gründung von Localvereinen Beide Orga
nisationen sollten neben einander herlaufen
Da sich herausstellte daß die Scheidewand
zwischen beiden nicht aufrecht zu erhalten war
so kam es zu dem Bejchlnsse des Stuttgarter
Congresses welcher bestimmte daß die Local
vereine Nichts mit der Partei Organisation
zu thun haben sollten Die Localvereine wa
ren in Bezug auf die Verbindung mit dem
Partei Ausschuß von den Vereinsgesetzen
Deutschlands die eine wahre Musterkarte re
präsentiren einer ganz verschiedenen BeHand
lung ausgesetzt Während in einer Anzahl
deutscher Staaten dieser Verbindung Nichts
im Wege stand war sie in Preußen Sachsen
c nicht zulässig und sie hat deshalb auch

nicht bestanden Sollten nun aber wirklich
hier und da die landesüblichen Bestimmungen
übertreten worden sein so liegt hierin ledig
lich ein Verstoß gegen die betreffenden Ver
einsgesetze nicht aber das von der Anklage
behauptete Vergehen des Hochverraths Der
Redner giebt nun Ausschluß über die Orga
nisation des Partei Ausschusses und der Eon
trol Commission spricht ferner von der letzten
Instanz dem Partei Congreß und betont
sodann daß sich die Organisation seiner Par
tei vollständig von dem Organismus des
Allgemeinen Deutschen Arbeiter Vereins der
einen centralisirten und despotischen Charakter
habe unterscheide Der Ausschuß habe gar
keine Gewalt besessen sondern es sei ihm nur
eine verwaltende Thätigkeit beigelegt gewesen

Was die weitere Anklage die Verbindung
mit der internationalen Arbeiter Association
betreffe so liege es auf der Hand daß die
Partei nur in denjenigen deutschen Staaten
in denen es die Vereinsgesetze gestatteten diese

Verbindung unterhalten konnte Es war
jedem Parteimitglied frei überlassen sich der
Internationale anzuschließen oder nicht
wird kein einziger Beweis dafür ausgefunden
werden können daß der Ausschuß als solcher
sich der Internationale angeschlossen habe
Nur in diesem Sinne ist daher auch der be
treffende Paragraph unseres Programms zu

nterpretiren Ich bekenne wie ich das schon
an den vorhergegangenen Tagen gethan daß
ch unter dem freien Volksstaat die Repu

blik verstehe und ich glaube daß der größte
Theil meiner Parteigenossen gleicher Anschau
ung ist Darüber aber wie die Republik
herbeigeführt werden soll ist in der Partei
nie verhandelt worden Wir machten von
unserem Rechte Gebrauch die Majorität der
Bevölkerung für uns zu gewinnen und über
ließen die Herbeiführung der Republik der
Zukunft Wir können uns wohl einen Staat
ohne Fürsten denken aber keinen Staat ohne
das Volk Der Fürst diese Auffassung
hatte schon Friedrich II ist der erste Diener
des Staates Staatsdiener können jeder Zeit
abgesetzt werden sobald sie ihre Pflicht nicht
erfüllen Wenn nun ein Parlament beschließen
sollte z den Fürsten des betreffenden Landes
abzusetzen und die Regierung dieses Landes
wollte Dem Widerstand und Gewalt entgegen
setzen dann würde ich es für die Pflicht jedes
Staatsbürgers halten dieser Gewalt die Ge
walt entgegen zu setzen Der Redner geht
nun über zu einer Erläuterung des Wortes

Revolution, citirt Lasalle bemerkt daß des
sen Auffassung vor dem preußischen Staats
gerichtshof Anklang gefunden und derselbe
darauf freigesprochen und will sodann weiter
eine Stelle aus dem Staatslexikon von
Bluntfchli und Brater verlesen wird dabei
aber vom Präsidenten unterbrochen

Präs Herr Bebel es ist ganz unnütz uns
darüber belehren zu wollen was Revolution
ist Es kommt lediglich daraus an was das
Gesetz unter Revolution versteht

Bebel Die Stelle ist ganz kurz
Präs Solche Abschweifungen von der

Sache gestatte ich nicht Es scheint als ob
Sie mehr zu Ihren Parteigenossen reden
wollten als zum Gerichtshof und zu den Her
ren Geschwornen

Bebel Ich weiß in der That nicht ob sich
ein einziger Parteigenosse unter der Zuhörer
schaft befindet Im Uebrigen verwahre ich
mich gegen die Beschränkung des Herrn Prä
sidenten

Gerade in dem gegen uns gebrauchten
Wort Revolution liegt des Pudels Kern
und es muß mir überlassen sein unsere Aus
fassuug über dieses Wort in jeder Weise dar
zulegen

Präs Ich gestatte Ihnen die sechs Zei
len zu verlesen Im Uebrigen bleibe ich bei
meiner Auffassung stehen

Bebel liest die sechs Zeilen vor und fügt
sodann noch einige Bemerkungen hinzu

Präs Ich unterlasse es absichtlich irgend
einen Einwand gegen Ihre langen Aussüh
rungen zu machen und behaupte nur daß
dieselben in diesem Saale keine Anerkennung
finden werden

Vertheidiger Freytag Plauen Ich muß
für meinen Defendenten das Recht in An
spruch nehmen jeder Zeit wenn das Wort
Revolution hier zum Vortrag kommt dar

legen zu können was er und Andere darunter
verstehen

Vertheidiger Frehtag Leipzig Ich werde
in dem von meinem Vorredner angegebenen
Falle stets Herrn Bebel fragen welche Be
dentnng er dem Worte Revolution beilegt

Hepner Ich habe da mein Name in den
betreffenden Schriften und Protokollen nir
gends zu finden ist etwas Weiteres nicht zu
bemerken

Präs Es kommen nun auf Antrag des
Herrn Staatsanwalts einige Artikel ans dem
von Herrn Liebknecht redigirten Demokrati
schcn Wochenblatt zur Verlesung Geschieht

Präs Herr Liebknecht was haben Sie
dazu zu bemerken

Liebknecht Ich protestire daß diese Artikel
das Programm unserer Partei wiedergegeben

Sie rühren von einem Mitgltede der ehe
maligen Volkspartei her

Ein Beweis daß die Redaction diesen Ar
tikeln gar keine Wichtigkeit beilegt geht daraus
hervor daß sie mit sehr langen Unterbreche
gen erschienen sind

Präs In der Regel werden doch nur die
jenigen Artikel aufgenommen die sich mit der
Haltung des Blattes im Einklänge befinden

Liebknecht Die Redaction wie sie von mir
gehandhabt worden giebt stets allen in der
Partei vertretenen Strömungen Raum Ich
weise aber jedenfalls die Verantwortlichkeit
für jene Artikel zurück

Ein Geschworener wünscht zu wissen wer
der Verfasser der Artikel sei

Liebknecht Sie sind verfaßt von Dr Weiß
dermalen Redacteur der Grazer Tagespost
nicht zu verwechseln mit Guido Weiß

Bebel erklärt daß er die Artikel wegen
ihrer Phrasenhaftigkeit gar nicht gelesen habe

Der Präsident läßt weiter eine Broschüre
Der Staat und das Genossenschaftswesen

vorlesen und bemerkt nachdem Dies gesche
hen daß sich der Inhalt derselben darin
gipfele daß die Staatshülfe wie sie von den
Ardeitern verlangt werbe niemals von einer
Monarchie sondern nur von der socialdemo
kratischen Republik gewährt werden könne

Präs Herr Liebknecht was haben Sie
dazu zu bemerken

Liebknecht Der Verfasser der Broschüre ist
Karl Hirsch seine Ansichten sind auch die
meinigen Im Uebrigen wiederhole ich daß
ich nicht die Verantwortlichkeit für die Schrif
ten Anderer übernehmen kann wenn sie auch
onst mit meinen Ansichten Harmoniren

Bebel Die Artikel der Broschüre sind zu
erst im Volksstaat erschienen und danach als
Broschüre herausgegeben worden Die Staats
anwaltschaft hat seiner Zeit als der Volks
taat die Artikel abdruckte Nichts dagegen
einzuwenden gehabt

Präs Herr Hepner Sie haben wohl keine
Veranlassung Erwas zu bemerken Heiterkeit
IM Publicum Hepner Nein

Auf Antrag der Vertheidigung wird consta
tirt daß die Artikel im November des Jahres
1860 im Volksstaat erschienen sind

Der Präs läßt serner zum Vortrag bringen
das Manifest der communistischen Partei wel
ches mit den Worten beginnt Arbeiter
Proletarier aller Länder Vereinigt Euch
Nach Verlesung dieses Schriftstückes vertagt
der Präsident die Sitzung auf eine halbe
Stunde

Die Sitzung beginnt 1 Uhr Nachmittags
wieder Als Zeugen sind vorgeladen und zwar
ans Antrag der Vertheidigung die vormaligen
Mitglieder des Parteiausschusses Kaufmann
Bracke aus Braunschweig Lehrer Spier aus
Wolsenbüttel und Privatschreiber v Bohnhorst
aus Braunschweig Der Präsident eröffnet
denselben daß über ihre Vernehmung erst spä
ter Entschließung gefaßt werden kann und
bedeute sie in ihren Quartieren ihre Adressen
zurückzulassen

Präs Was haben die Angeklagten zu dem
heute Vormittag vorgelesenen Manifest zu
bemerken Gehört es unter die in den Arbeiter
kreisen verbreiteten Druckschriften

Liebknecht Nein Bebel Stein Hepner
Nein

Auf Antrag des Vertheidigers Frehtag Leip
zig wird constatirt daß das Manifest bereits
im Jahre 1848 erschienen ist

Präs Ich lasse nun mehrere Briefe Lieb
knechts an Bracke und v Bohnhorst in Braun
chweig vorlesen

Einer dieser Briefe enthält ungefähr Folgen
des Es ist richtig daß die Baseler Beschtüsse
mit unserem Programm übereinstimmen und
daß die letzte Conseqnenz dieser Beschlüsse der
Communismus ist Aber in Eurem Manifest
wird das Endziel unserer Partei so nackt hin
gestellt wie es die Baseler Beschlüsse thun
welche eben durch ihre unverhüllte Sprache er
schreckt haben Mein lebhafter Wunsch ist nicht
mit der süddeutschen Volkspartei in Krakehl zu
gerathen Von 1867 in Gera von 1868 in
Nürnberg ist bis zu 1869 in Eisenach schon
ein weiter Bormarsch Wir werden auch nach
Basel kommen aber jetzt ist es noch nicht
möglich Die von Euch vorgeschlagene Partei
kundgebung ist gefährlich Ich habe entschieden
abgelehnt in unserem Parteiorgan die Baseler
Beschlüsse zu verleugnen und damit dächte ich
könnten wir uns vor der Hand begnügen

Ein weiterer Brief Liebknechts an Bracke vom
17 November 1869 enthält ungefähr Folgen
des Ich werde von den Redactionsgeschäften
fast erdrückt Rüdt arbeitet so gut wie gar
Nichts Wenn wir ein Feuilleton im Bolksstaat
einrichten wollen so können wir historische
Sachen den Bauernkrieg die Ereignisse von
1848 1849 darin besprechen Macht uns in
dem gegenwärtigen Zustande des Parteiorgans
keine Zumuthungen Von Euch fordere ich
dringend Vollmacht wegen Engagement entweder
Hepner s oder Moses Die Volkspartei verlangt
ein Desaveu der Baseler Beschlüsse Nimmer
mehr Ich selbst bin Communist Die Grund
eigenthumsfrage muß aber den Bauern nur nach
und nach klar gemacht werden Also Marx hat
Euch gefallen Ich glaube es mir auch Nach
stens haben wir verdammte drei Monate abzu
sitzen Heiterkeit im Publikum,

Ein dritter Brief Liebknechts an Bracke
vom 26 Juli 1870 enthält ungefähr Folgen
des Ihr habt mich gerüffelt wegen der Notiz
über die Sächsische Zeitung Diese Notiz
war lediglich gegen die Nationalliberalen gerich
tet Wir haben keinen Grund die hiesigen
Richter die im Ganzen anständig sind zu
erbittern Mit Eurem Beschluß habt Ihr
insofern einen Fehler gemacht als Ihr ihm
einen officiellen Charakter aufgedrückt habet
Einig sind wir in Bezug auf seine beiden
ersten Punkte denn wir sind Gegner aller
dynastischen Kriege und dann sind wir nicht

national sondern international Der dritte
Punkt die Stellung zur preußischen Regie
rung in dem jetzigen turor tsuiollious fin
det uns deshalb uneinig weil unsere Partei
mitglieder in Nord und Süddeutschland woh
nen Wenn Ihr mit dem Verhalten Bebet s
auf dem Reichstag nicht einverstanden seid
so muß dieser Zwiespalt jetzt um jeden Preis
vertuscht werden

Präs Herr Liebknecht sind diese Briefe echt
Liebknecht Ja
Präs Warum haben Sie diese Briefe an

Bracke und Bornhorst gerichtet
Liebknecht DaS weiß ich jetzt nicht mehr
Präs Sie haben diese Briefe an jene Per

sonen als an Partei Ausschußmitglieder gerich
tet

Liebknecht Ja
Präs Als offizielle Correfpondenz
Liebknecht Nein die Partei hatte mich als

Delegirten nach Basel entsendet und ich schrieb
in dieser Eigenschaft

Präs Und der Ausschuß in Braunschweig
hat seinerseits wieder Bericht an den General
rath in London gesandt

Liebknecht Daß ich als Privatperson an den
Ausschuß geschrieben geht schon aus dem ge
müthlichen etwas burschikosen Tone meiner
Briefe hervor Ich liebe es nicht den offi
ziellen Frack anzuziehen Ich konnte an den
Ausschuß als Privatperson schreiben da stand
mir kein Gesetz im Wege Etwas Anderes
wäre es gewesen wenn der Ausschuß an den
Generalrath in London geschrieben hätte Das
hätte eine Ungesetzlichkeit involvirt

Präs Der Sinn der Briefe ist etwas
dunkel

Liebknecht Für Denjenigen nicht welcher
die Geschichte seit dem Baseler Congreß ver
folgt hat Dieser Congreß hatte wegen sei
ner Beschlüsse über das Grundeigenthum
viel Staub aufgewirbelt Die nicht so ent
schieden socialistisch gesinnte süddeutsche Volks
Partei verlangte ein Zurücktreten von diesen
Beschlüssen unsererseits Dadurch drohte ein
Riß in unserer Partei zu entstehen den ich
um jeden Preis zu verhüten suchte

Präs Die Briefe enthalten eine sehr
deutliche Stelle Man kann eine Revolution
machen ohne die Bauern aber keine Revolu
tion kann sich halten ohne die Bauern
Was haben ie darunter gemeint

Liebknecht Ich muß hier sehr weit aus
holen Wird mir gestattet auf diese Frage
später in meiner Vertheidignngsrede zu ant
worten

Präs Ich habe nichts dagegen
Liebknecht ipricht sich noch in längerer Rede

über den Inhalt der Briefe aus theilt mit
daß im Juli 187t bei Ausbruch des deutsch
französischen Krieges noch ein ernsterer Con
flict in seiner Partei zu entstehen drohte
indem die Mitglieder des Braunschweiger
Ausschusses sich in einem Manifest auf die
deut ch nationale Seite stellen wollten in
welchem unter Anderem das Verhalten Be
bel S im deutschen Reichstag desavouirt wer
den sollte

Diesen drohenden gefährlichen Zwiespalt
suchte er Liebknecht zu unterdrücken und
es sei ihm endlich auch gelungen

Präs Herr Bebel und Herr Hepner
haben Sie Etwas zu jenen Briefen zu be
merken

Bebel und Hepner Nein
Präs Ich habe jetzt diejenigen Schriftstücke

und Briefe zum Vertrag zu bringen welche
sich auf den Züricher RevolntwnSfond und die
von demselben an die Angeklagten gezahlten
Unterstützungsgelder beziehen

Es wird zunächst die Erklärung des
Ladendors verlesen welche sich in der Num
mer 3b des Demokratischen Wochenblattes
vom Jahre 1869 befindet

Es geht daraus hervor daß der Revolu
tionsfond in den Iahren 1851 und 1852
von geflüchtcten deutschen Demokraten in
Amerika gestiftet wurde

Das Geld sollte lediglich zur Herstellung
der Republik in Deutschland verwendet
werden

Aus einem Briefe des Dr Ladendorf ist
erweislich und dessen Inhalt wird aus
dem Hauptbuche des Ausschusses in Braun
schweig bestätigt daß Dr Ladendorf aus
jenem Fond 3l W Franken in drei Raten
eingesendet hat

Auf Antrag des Vertheidigers Freytag
constatirt der Präsident daß der Brief Laden
dorfs in Braunschweig mit aufgefunden wor
den ist

Präs Herr Liebknecht was können Sie
uns über den Revolutionsfond mittheilen

Liebknecht theilt hierüber nichts Neues mit
und bemerkt nur noch, daß der Fond seinen
Namen von seinem Entstehen an trage er
sei ursprünglich zur Revolntionirnng Deutsch
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lands bestimmt gewesen sie aber hätten das
Geld ohne alle Bedingungen angenommen

Präs Es ist Ihnen bekannt daß Dr La
dendorf wegen Hochverraths zu 10 Zähren
Zuchthaus verurtheilt war

Liebknecht Ja ich kenne Ladendors ziem
lich genau er ist einer der ehrenwerthesten
Männer

Präs Herr Bebel was haben Sie zu
bemerken

Bebel Die Entstehungsgeschichte des Re
volutionssonds ist mir gänzlich unbekannt
Ich war damals noch zu jung

Erst im Jahre 1868 habe ich den vr La
dendorf mit welchem ich 186k in Frankfurt
eine flüchtige Bekanntschaft gemacht in Nürn
berg näher kennen lernen

Nachdem der Redner vom Präsident bedeu
tet worden daß er von der Sache weniger
abschweifen möge erzählt er weiter daß eines
Tages als er gerade in Bezug auf die Par
teiangelegenheiten mit großer Geldnoth zu
kämpfen gehabt ein Brief von Dr Ladendorf
mit 1000 Franken eingetroffen sei Das
war im September 1868

Im Februar 1869 kamen von dort weitere
1000 Franken desgleichen im April 1869

Redner bemerkt Ich habe später nochmals
500 Franken erhalten und zwar zur Agita
tionszwecken für unsere Partei

Das Geld wurde verausgabt für die Par
teipresse für die Reise Liebknechts nach Basel
und für eine Agitationsreise BebelS nach
Süddeutschland die derselbe im November
1869 unternahm Bebet erklärt schließlich
daß die öffentliche und heute vorgelesene Er
klärung vr Ladendors auf seinen Antrag ge
schehen sei und bezweckt habe die elenden
Verläumdungen des Herrn von Schweitzer
daß der Hietzinger Hos ihn Bebel unter
stütze zu widerlegen

Die Vertheidigung läßt constatiren daß die
Erklärung Ladendorss sowohl als auch die
Qnirtungsleistung über das von demselben
empfangene Geld schon anderthalb Jahre vor
her ehe der Staatsanwalt seine Anklage er
hob von den Angeklagten veröffentlicht wurde
so wie daß auch von der Berliner Zeitung
Zukunft im Jahre 1869 öffentlich über aus

dem Revolutionsfond empfangene Gelder
quittirt worden ist

Auf Antrag der Vertheidigung gelangen
ferner zwei Briefe Bebets an Äracke und
Spier zur Vorlesung ans welchen hervorge
hen soll daß die Angeklagten sich bei Empfang
des Geldes die Selbstständigkeit der Verwen
dung gewahrt haben

Der Präsident schließt 3 /z Uhr Nachmittags
die Sitzung und vertagt die Fortsetzung der
Verhandlung aus Donnerstag Vormittags
9 Uhr

Eingesandt
Aus den Gedichten eines protestantischen

Freundes bringen wir das folgende
Zu Ehr des Vetter Albrechten

als zeitgemäß in Erinnerung
Zu Ehren Markgrasen Zlbrechlen

Zu Schanden aller Mssenknechten
Inschrift einer Münze welche

Markgraf Albrecht vonBranden
burg Culmbach aus der Plassen
burg der schönen herrlichen
schlagen ließ

Der Prägstock rädelte und schlug
Auf Albrecht S Beste Stück für Stück
Das rollt ins Land mit schnellem Flug
Man zahlt es hin und zahlt s zurück
Die Münze hatte Cours im Land
s war Brandenburger Schrot und Korn
Bis mählig Stück für Stück verschwand
Vor Pfaffentrug und Priesterzorn
Nun wußt ich einen Münzwardein
Und wüßte eine Münzstatt gut
Sollt ich an Jenes Stelle sein
Ich schürte meines Ofens Gluth
Einwürf ich all den goldnen
Geprägt auf Fried und Jubilei
Das alte Münzstück schlüg ich keck
Und setzte draus den Reimen frei
Zu Ehr des Vetter Albrechten
Zu Schanden aller Pfaffenknechten

Polytechnische Gesellschaft

Versammlung Donnerstag den 14 d M
Abends 8 Uhr im Hotel garni zur Tulpe
Vortrag des Hrn Maurermeisters Stengel
über Faktoren für die Schönheit nud
Behaglichkeit der Wohnungen Ver
steigerung der Doubletten Der Vorstand

Börsen Versammlung in Halle
14 März 1872

Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl d Courtage

Wenig Waare wenige Käufer und Preise
ohne Aenderung

Weizen 1000 Kilo nach Qualität 77 81
bez

Roggen 1000 Kilo behauptet nach Qualität
57 59 ch bez

Gerste 1000 Kilo in schweren Sorten Land
gerste 55 58 bez Ehev bis 61 bez

Gerstenmalz 50 Kilo fester 4 4 /zH bez
Hafer 1000 Kilo fest 53 54 /z bez
Hülfenfrüchte 1000 Kilo ohne Umsatz
Wlcken 1000 Kilo 52 53 bez
Mmö 1000 Kilo 58 G bez
Lupinen 1000 Kilo 37 39 A zu notiren
Kümmel 50 Kilo 10 1v /z bez hochfeine

über Notiz
Kleesaaten 50 Kilo rothe ohne Aenderung

weiße und schwedische sehr flau
Stärke 5t Kilo still 8 incl nominell
Spiritus 10,000 Lit Proc loco Kartoffel

23 bez Korn 26 zu notiren
Preßhefe 1 Kilo 12 /z bez
Rüböl 50 Kilo 13 angeb
Prima Solaröl 50 Kilo unverändert
Petroleum deutsches 50 Kilo unverändert
Rohzucker 50 Kilo ohne Aenderung

Rübenshrup 50 Kilo 4 5 bez
Rübenmelasse 50 Kilo 1 bez
Pflaumen 50 Kilo ohne Handel
Kirschen 50 Kilo ohne Handel
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 25 26 H bez
Oelkuchen 50 Kilo 2 2 /z H bez
Futtermehl 50 Kilo 3 bez
Kleie 50 Kilo Roggen 2 Wei

zen 1Vis 1 /i2 A bez
Heu 50 Kilo l z 1 /z LA bez
Langstroh 50 Kito 22 bez

Marieuparochie Den 20 December 1871 dem Schneidermeister Ehrhardt
ei ne T Marie Auguste Paula Luckengasse 2 Dem Zeichner Dornstein ein S
Theodor Richard Adolf Bärgasse 1 Den 7 Januar 1872 dem Conditor Heckert
ein S Alfred Richard Paul Markt 17 Den 9 dem Maler Sommer ein S
Hugo Alfred Brüderstraße 15 Dem Schneidermeister Schwarz ein S Gustav
Alexander Eugen Mühlberg 5 Den 25 dem Steinhauer Rockstroh gen Trax
d or f ein S Friedrich Hermann Albert Unterberg 3 Den 6 Februar dem Conditor
Enke eine T Marie Johanne Jda gr Ulrichsstraße 56 Den 11 dem Briefträger
Rößler ein S Ernst Emil kl Ulrichsstraße 26 Den 17 dem Bäckermeister
Drietchen ein S Carl Theodor Graseweg 4 Den 25 ein unehel S Alfred
Eduard Den 26 dem Müller Eschner ein S Carl Martin Domgasse 1
Den 29 ein unehel S todtgeb Den 1 März dem Maurer Will er eine T
todtgeb Graseweg 4

Mrichsparochie Den 4 November 1871 dem Töpfermeister Freitag eine T
Martha gr sandberg 1 Den 18 dem Drechsler Voigt ein S Johann Gottlieb
Paul kl Sandberg 21 Den 1 Januar 1872 dem Schaffner Müller ein S
Friedrich Carl Arthur Äahnhofsstraße 4 Den 7 dem Kesselschmiedemeister Leon
hard eine T Frida Anna Bauhof 5 Dem Bremser Schrumpf eine T Elwine
Emilie Margarethe Ernestine Johanne Anna Königsstraße 17 Den 20 dem Lehrer
Höpsner eine T Emma Margarethe Lindenstraße 6 Den 29 dem Restaurateur
Nesse eine T Anna Martha Jda neue Promenade 8 Den 14 Februar dem
Maurer Kröbel Zwillingstöchter 1 Elisabeth 2 Helene Rathhausgasse 1

Moritzparochie Den 12 December 1871 dem Kutscher Lindner eine T
Theres e Withelmine Luise Marie Neustadt 6 Den 21 dem Fabrikarbeiter Kopp
eine T Charlotte Jda Marie alter Markt 4 Den 16 Januar 1872 dem Tischler
meister Patz eine T Adolphine Wilhelmine Hedwig Brunoswarte 19 Entbilldungss
Institut Den 24 Februar ein unehel S Carl August Edmund Den 28 ein un
ehel S Carl Friedrich Eine unehel T Emilie Luise Jda Den 1 März eine
unehel T Auguste Anna

Katholische Kirche Den 16 Februar dem Schmied Blaskiewicz eine T
Therese Dorothee Sophie Hedwig Weingärten 1 Den 16 dem Kupferschmied
Csesch ein S Gustav Adolf Paul Geiststraße 55 Den 23 eine unehel T Luise
Entbindungs Institut

Neumarkt Den 1 Januar dem Restaurateur Schütz ein S Hans Fleischer
gasse 4 Den 22 Februar dem Schlosser Valentin eine T Marie Elisabeth Flet
schergasse 33

Glaucha Den 21 October 1871 dem Fuhrmann Dilsner ein S Carl Her
mann Schützengasse 9 Dm 22 December dem Schmied Flößn er eine T Amalie
Liberta Ber Ha Liebenauerstraße 9 Dm 10 Februar 1872 dem Schuhmachermeister
Nie werth eine T Marie Martha Schützengasse 9 Den 20 eine unehel T
Elsbeth Florentine Emilie lange Gasse 31

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marieuparochie Den 3 März der Bank Direktor Richter zu Leipzig mit F L
I von Schlegell

Moritzparochie Den 5 März der Eisengießereibesitzer und Maschinenfabrikant
Mehe mit M W Nanmann Schmeerstraße 26

Neumarkt Den 3 März der Victualienhändler Kluge mit verw L Schulze
geb Meiling

Den 3 März der Maurer Barth mit I M Th Beck

predigt Anzeigen
Am Lonntage Zudica den l7 März

predigen

Zu U L Frauen Uni 9 Uhr Hr Dia
conus Pfanne Um 2 Uhr Hr Superin
tendent L franke

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Hr Oberdia
conus P 8icket Eonfirmation Um 2
Uhr Hr Diaconus Schmeißer Eonfirma
tion

Montag den 18 März um 10 Uhr
Hr Oberdiaconus P 8ickel Eonfirma
tion

Dienstag den 19 März um 10 Uhr
allgemeine Beichte und Communion Der
selbe

Mittwoch den 20 März um 10 Uhr
allgemeine Beichte Und Communion Hr
Diaconus Schweizer

Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Diaconus
Nietschmann Consirmation Um 2 Uhr
Derselbe Vorlesung des 2 Theils der
Leidensgeschichte Jesu

Mittwoch den 20 März um 10 Uhr
Beichte und Communion Derselbe

Hospitalkirche Um 11 Uhr Hr Diaconus
Nietschmann Vorlesung des 1 Theils
der Leidensgeschichte Jesu

Domkirche Um 10 Uhr Hr Domprediger
Lic Zahn Abends 5 Uhr Hr Dompre
diger focke Vorlesung der Leidensge
schichte Jesu

Montag den 18 März Abends 6 Uhr
Passionsbetrachtungen Hr v Neuenhaus

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Früh
messe Hr Dechant Mille Um 9 Uhr
Derselbe Um 2 Uhr Christenlehre Der
selbe

Freitag Abends 7 Uhr Fastenandacht
mit Predigt Derselbe

Zu Neumarkt Sonnabend den 16 März
Abends 6 Uhr Vesper Hr Pastor Hoss
mann

Sonntag den 17 März um 9 Uhr Der
selbe Abends 5 Uhr Abendgottesdienst
Derselbe

Mittwoch den 20 März Abends 6 Uhr
Passionsgottesdienst Derselbe

Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Pastor Seiter
Nach der Predigt Beichte und Eommunion
Derselbe AbenvS 5 Uhr Passions Vesper
Derselbe

Mittwoch den 20 März Vormittags
9 Uhr Hr Prediger Msse Eonfirma
tion Nach der Consirmation Beichte und
Communion Hr Pastor Seiler

Diacouisseuhaus Abends 5 Uhr Bibelstunde
Hr Pastor Hrüneisen

Ev Lutherische Gemeiude gr Berlin 14
Sonntag den 17 März früh /,10 Uhr
Gottesdienst

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23
Sonntag den 17 März Vorm von 10 bis
12 Uhr euchartst Abendmahlsfeier Nachm
von 4 bis 5 Uhr Abendandacht Abends
5 bis 6 Uhr Evangelistenpredigt

Baptisten Gemeinde Rannische Straße 16
Sonntag den 17 März Vorm 9 V Nachm
3 V u jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

Bekanntmachung
Im Juli und August 1869 sind 2 für die

mit der Waisenhausbuchhandlung verbundene
Cansteinsche Bibelanstalt bestimmte Zahlungen
von 46 Thlr und 29 Thlr bei dem hiesigen
Postamts abgehoben worden unter Production
zweier mit dem Anstaltssiegel und der Unter
schrift des Waisenhausbuchhandlungs Diri
genten versehener Postscheine welche sich als
gefälscht herausgestellt haben

Leider ist es nicht gelungen den Fälscher
zu ermitteln obgleich die That unzweifelhaft
von einem Menschen dem die Postscheine und
das Anstaltssiegel zugänglich die Localität
und der Geschäftsgang genau bekannt ge
wesen begangen sein muß

Im Mai 1871 sind aus einer in demsel
ben Locale befindlichen Mappe die Coupons

1 einer Hallischen 4 /g Stadt Anleihe
liit Nr 34 100 Thlr pro 1 Oc
tober 1874 bis 1 October 1876 ü
2 Thlr

2 einer Kozlow Woronesch Prior Oblig

Nr 10,617 200 Thlr vom 1 Juli
1871 bis 2 Januar 1887 5 5 Thlr

gestohlen der Dieb aber auch diesmal nicht
ermittelt worden

In der ersten Hälfte des Februar d I end
lich sind aus einem kleinen Schranke des in der
Privatwohnung des betr Dirigenten stehenden
Schreibtisches

1 ein Preußischer Hundertthalerschein und
2 ein Breslauer Zwanzigthalerschein

abhanden gekommen
Diese Diebstähle haben sich trotz des öfteren

Wechsels im Geschäftspersonale wiederholt
bisher ist es aber nicht gelungen über den
Verbleib der gestohlenen Gelder etwas Näheres
zu ermitteln

Sollte im Publikum darüber etwas bekannt
sein so bitte ich um Mittheilung an mich

Halle den 9 März 1872
Der Staats Anwalt

Postagentur in Wirksamkeit zu deren Land
bestellbezirke die Ortschaften Rollsdorf Ree
hausen Bolkmaritz Elbitz Räthen und
Krimpe gehören werden

Die Verwaltung der Postagentur ist dem
Kaufmann Louis Krieger in Höhnstedt
übertragen worden

Halle den 13 März 1872
Kaiserliche Ober Post Direktion

Bekanntmachung
Mit dem 16 März cr tritt in dem Orte

Höhnstedt im Mansselder Seekreise eine

Die Hypothek welche für die Erfüllung
des in dem Konkurse über das Vermögen des
Schuhmachermeisters Moritz Kördiug zu
Halle a/S am 11 Mai 1867 geschlossenen
Akkords in dem Hhpothekenbuche über die
Stadt Halle Vol 69 Nr 2523 Rubr 3
eingetragen steht soll zur Löschung gebracht
werden

Alle Diejenigen welche noch Ansprüche auf
diese Hypothek zu haben vermeinen werden
aufgefordert ihre Ansprüche bis

zum 15 Mai d Js

einschließlich bei uns schriftlich oder zu Pro
tokoll anzuzeigen

Halle den 8 März 1872
König Kreis Gericht 1 Abtheilung

kl Ulrichsstratze 15
Bohnen mit Fleisch

Königl meteorol Station zu Halle
13 März 1872

Stunde Lustdr

Par Lin

Dunstdr
Par Lin

Melat
Feucht
Procent

Luftw

R Grad
Wind

Morgs 6
Mittag 2
Abds 10
Mittel

338,13
334,01
333,10
335,13

1,49

IM
1,56
1 89

89
57

8

71

1,9
3,8
1 5

1 1

N01
0N01

01

Wasserstaud der Saale bei Halle
Am 13 März Abds am Unterpegel 1,70 w
Am 14 März Morg am Unterpegel 1,70 m
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BetiMge Dretts Feserteiuen Bettdecken hält bestens empfohlen I IsT ZS gr Ulrichsstr SS
ULA Biilkliuge Aale Flnndern
erhalte täglich frisch u stelle die billigste Preise i Leipzigerstr 21

Den Rest meiner
Preisen

und x verkaufe zu ganz billigen
I gr Steinstrafze

nzx r k t Schuhmachermeister

K HU n Mt A I i T4empfiehlt in seinen beiden Lagern größte Auswahl

Confü manden u Examen Artikel in guter eleganter Waare

NouleauK Stosfe
weiß und farbig gestreift

bester Qualität empfiehlt

92

Fleckentinktur von H Buzer
bestes Mittel gegen farbige Flecke in Wäsche

Z Flacon 5 Sgr bei
W Dan gr Steinstraße 4

Bekanntmachung
Der zu 24t veranschlagte Abputz und

Anstrich der Sternwarte im hiesigen botani
schen Garten soll in Submission ausgegeben
werden Die Offerten sind bis zum

li März er Vormittags 10 Uyr
in meinem Geschäftszimmer abzugeben

Der Bau Jnspector Steiubeck

Holz Versteigerung
In der königlichen Oberförsterei Schkeu

ditz auf dem lintsrforste Dülauer Haide
sollen am
Montag den 18 März von Vormittags

i hr ab
i r o k

98 Meter eichene Scheite

25 Knüppel4l Abraum und Unterholz Reisig
30t Eichen mit 31t Festmeter

Birken mit 17 Festmeter
3t t eichene Stangen IV Klasse

öffentlich versteigert werden
Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten

Zeit im Jagen 66 am Dölauer Felde ein
sinken und von den näheren Bedingungen
an Ort und Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 8 März 1872
Königliche Oberförstern

3t btr seinen Holsteiner Sahnenkäse
in viereckigen Stücken von /z bis 1A schwer
offerirt den Centner zu 13 SM pr Casse

Erfurt Waldengasse 19

Feinste Jenaer Servciat n Salami
Wurst geränch PreMlze n Zungen
wurst erhielt

Zwei kleine Häuser Landwchr
straße 14a/i 3b und Barfüßerstraße 4
sind zu verkaufen und Näheres zu erfragen
beim Nechtsanwalt Schlitckmann

Zu kaufen wird ei herrschaftliches Hans gesucht
alte Promenade gr Ulrichs oder Steinstraße es muß 6 bis 8 heilbare Zimmer mit
Zubehör enthalten Bitte Adresse Halle xosts röstu,nt s A M 2 t niederzulegen

Unterhändler werden verbeten

Tüchtige Modelltischler Monteure und Dreher finden
fortwährend Beschäftigung bei hohem Lohn und Aecord in der

lüischmmsaln ik mm K MÄSs, G

Pianinos n Harmoniums
bei E Btuemanu Mauergasse 6 p

Einen dunkel gewordenen Mahagoni Näh
tisch einen dito Nipptisch einen birkenen
Nähtisch nnd Nipptisch mehrere Stellspiegel
eine ordinäre gebrauchte Bettstelle und einen
Rohrhvbel verkauft billig
W Müller j gr Ulrichs straße 12 2 Etage

1 mahag ovalen Tisch verk Taubeng 15
Ein halbes Dutzend neue birkene Rohr

stnljte sind billig zu verkaufen Nachweis
in der Expedition des Tageblattes
Dauerhafte Sopha s verk gr Steinftr 25

Zwei gut gehaltene

Waschrollen
stehen preiswerth zum Verkauf

gr Ulrichsstrake 37
2 Backbenten dillig zu verk Magdeb Chaussee 4

Kanarienvögel verkauft Freudenpian 3
Wegen Geschäfts Aufgabe Dehbotdsg 4
Torf ä 10t 2 15 H 100 8
Stein kohle n Scheffel 7 6

Ein gebrauchter zweifpänniger Rollwagen
wird zu kaufen gesucht in der

Hatteschen Aktien Bier Brauerei
Branchb Brückenwaage v ca 15 20 Ctr

Tragkr sucht O Martini Landwehrstr 18
Alte Sopa ö kauft gr Steinstrasze 25
Große erwachsene Kaninchen werden

in der Klinik gekauft
Meldungen beim Portier

Getragene KleiSungsstiicke
gebrauchte Möbel Wäsche Betten und
dergl kqufe ich fortwährend zum höchsten
Preise Gefällige Adressen bitte zu senden an

F Fischer Mühlgraben 6
vis a vis Zabel s Bad

Buchhalter Gesuch
Von einem hiesigen Agentur Geschäft haupt

ächlich der Eisen und Maschinen Branche
wird ein thätiger und erfahrener Kaufmann
zur Führung der Bücher Korrespondenz und
theilweiser Vertretung des Geschäftsinhabers
ogleich oder zum 1 April zu engaairen ze
ucht Offerten sind sub N S T in der

Expedition d Bl erbeten

Maschinenschlosser finden dauernde Ai beit

bei Gretzler alter Markt 25
Malergehülfen und Oelfarbenstreicher sucht

Th Ehrhardt Steinthor 5

Geübte Rockarveiter
sofort gesucht Schnlberg 2

Für eine Goldleisten Fabrik in Caffel wird
ein tüchtiger Vergolder Gehülfe gefncht
Reisekosten werden vergütet und Meldungen
entgegengenommen

Königsstr 13 Part im Comptoir
Einen Lehrling sucht

K Brandt Tapezier er gr Schl oßgasse 1t
Einen Lehrting sucht

Franke Schuhmachermstr Schmeerstr 35
Ich suche zu Ostern einen Lehrling

Aug Pabst Schuhmachermstr
Einen Lehrling fncht zu Ostern

R Elitzsch Bäckermstr Steg 16
Ein ordentlicher Ackerknecht wird gesucht

gr Steinslr 36
Hansknecht gesucht

gr Berlin Thor zwischen 2 3
Em ordentt ehrl Laufbursche für den g

Tag gesucht Leipzigerstr 6 Eisenhandlnng

Mehrere Arbeiter aus Mädchenzeugstiesel
chen mit Absatz u einige Arbeiter auf Kinder
Zeug und Lederftiefelchen Unterboden sucht

Aug Papst

Ein Näh und Maschinenmädchen sucht
Kanzleigasse 4

1 Mädch od Anfw gef gt Ulrichsstr 5t III
Ein jnnges anständiges Mädcheu im Nähen

nnd Plätten erfahren fncht 1 Mai einen
anst Dienst Zu erfr Schulberg 5 2 Tr

iekauvr Türkei
liölim I ruuiiliolileii

tos I r NllIlo1 I unä sonstiAö Lrsnniuats
rialion ad I Agr auf kranoo Usus

V Li 5it Kobilkssaals
Gesucht

eine Wohnung von 3 4 St einigen K
nebst Zubehör zum 1 April oder spätestens
1 Juni c Offerten werden xosts r zst Halle
unter K 3 erbeten

Eine Wohnung von 3t 56 wird von
2 Leuten den 1 Juli zu miethen gesucht

Leipzigerstraße 81 2 Tr
Eine Wohnung von 3 Zimmern nebst K

und Zubeh zum 1 April zu miethen gesucht
Offerten erbittet man große Märkerstraße 7
eine Treppe hoch

Eine Amme die drei Wochen gestillt hat
sucht sofort einen Dienst Wohnhaft

Zappendorf bei M Koch

Einspänner Fuhren nimmt an
Gerbergasse 15

Wäsche kaun getrocknet werden
Weidenplan 9

Im sli un6 tüek Lb An Xlaustlrorvor
stritt Xo 10 ist clio kartorre VolinrivA
nebst 125 kutlren ssrosson l5o,xsrpM2 i
Uie lsrlaAön u Koiruxpon an 6vr sel iikbarkn
Laalö tür 350 Mbrliobe Aistbs
solort vsrxaobtsii O KiteiiKvI

Grüne Ane
Zu vermietheu Eine Familienwohnung

für 5t eine Restauration mit Gartenwirth
schaft u Kegelbahn für 2l t n einen Garten
für 66 H jährlichen Miethszins Billig
zu verkaufe Centifolien Rofenstämme nnd
Ansläufer und ein Kronleuchter mit 8 Flam
men Nähere Auskunft ertheilt der Besitzer
im Grundstück Sonntag von Vormittag 11
bis Nachmittag 5 Uhr

Zu vermiethen
1 Herrschaft Wohn v 9 heizb

Zimmern n Zub n Gartenprom
am Gymnasium gel ist sofort zu
verm Näheres gr Wallstr Ä d

Möbl St n K hohes Parterre 1 oder 2
Herrn z 1 April zu verm Leipzigerstr 44

Zwei des Fahrms knndige ordentl Knechte
werden gesucht Geiststraße 43

Ein ordenttiches Mädchen sucht Dienst
Brüderstr 13 1 Tr

Ein ordentt Mädchen wird zum 1 April

gesucht Sophienstr 8
Ordentl arbeits Mädchen weist sofort und

1 April nach Frau Lorenz Schützengasse 20

Junge Mädchen geübt auf Knaben
arbeit finden dauernde Beschäftigung

Schmeerstr 1L
Eine geübte Maschinen Näherin findet dau

ernde Beschäftigung Franke Schmeerstr 35

An st Mädchen für Küche n Hansarbeit
mit sehr gnten Attesten suchen 1 April Stell
durch Fran Gntjahr kl Märkerstr 1t

Sine Auswartung für den Nachmittag gef
Königsstr 35 Hof 1 Tr

Eine alleinstehende Person die gesonnen
ist eine kleine Wirthschaft den Tag über zu
besorg k sich meld gr Ulrichsstr 61 i H

Mädchen gesucht
Fabrik Frehimfelde

Möbl St u K verm Geistihor 13
Eine 5ellige Bube zum Verschließen ist zum

Viehmarkt zu vermiethen Neustadt 4

Auf dem großen Berlin
Antonio r 886 8

imatomiselM AiMiiin
Heute Freitag den 15 März

Extra Damentag
von 4 Uhr Nachmittags

bis 9 Uhr Abends
Herren haben nur von 9 Uhr
Morgens bis 3 Uhr Nachm
Zntritt

Wohnungsgesuch
Kinderlose Eheleute suchen eine Wohnung

im Preise bis 4t LA zum 1 April Näheres
Grafeweq 16 im Kellner

Kinderlose Leute suchen noch zum 1 April
eine Wohnung im Preise von 28 36 H

gr Märkerstr 23 i Hofe Part
Eine sreundl fein u öbt Sr nebsl Schlaf

kabinet ist den I April zu beziehen Näheres
bei F W KlaHß Leipzigerstraße

Eine anständige möbl Stube mit Schlaf
kammer und Burschen Gelaß wird zum 1
April c gesucht Adr nimmt H Pflug
entgegen

Eine Beamren Famitie die sich keiner Arbeit
scheut sucht zu Johann od früher eine Haus
manns Stelle mit freier Wohn od mit einen
geringen Miethsbctrag Bitte Adr in der
E x p ed d Bl unter I B abzugeben

Eine Wohnung bestehend in 4 Zimmern
2 K K Zc und in der Nähe der Post gele
gen wird gesucht Offerten gefälligst unter
H F große Wallstraße 44 beim Wirth

Eine junge Dame w z
1 April ein kl möbl St mit od

ohne K Näh d d Comptoir v Fr Bin
neweiß gr Märkerstr 18 Anst Köchin
nen n Mädchen m guten Attest find fof
u I April annehmb St d Fr Binneweiß

Mein Uuterricht im Stricken m dgl beginnt
4 April Marie Cuno Märkerstr 26

Das Wort Betrüger womit ich die Frau
Kapser beleidigt habe nehme ich hiermit

zurück I TellEin Operngucker
in ledern Futteral am Geistthore Verl gegen
Belohnung abzug am Geistthore 5o

Familien Nachrichten
Heute Nachmittag hat Gott unsere liebe

Marie im Alter von Jahren nach kurzer
Krankheit zu sich genommen

3/3 1872 Prof Köstlin n Frau

Heute Donnerstag Abend
TZ Frieasf6e vou Huhn

Stadt Theater
Donnerstag den 14 März

Zum 5 Male
Die Spitzen Königin

Original Lebensbild m 3 Acten n 5 Bildern
von H Müller und A L Arronge

Musik von R Bial
Freitag den 15 März

Zum Benefiz für Herrn A Mnrenverg
Jnspeetor Bräsig

Lebensbild in 5 Aufzügen nach Fritz Reu
ters Roman Vt mwv kti oiiitict von

Gaßmann

S

Hütel garni znr Tulpe
Freitag den 15 März

der Jnnthalcr Sänftergcsrllschaft Lechncr
bestehend aus 2 Damen und S Herren

Anfang 7 Uhr Entrve 2 /z
Holz uud Stroh Instrument

e
s

TLM Müller s SsvII MZUSonntag den 17 März

Anfang Uhr HV
ür die Redaction verantwortlich D Bert a ui Druck der Buchdruckern deß Waisenhauses
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